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Napoleön 0S arza beschreibt Korruption jolgenderm.  EN: SIe ist en Ver-
haltensmuster eines Netzwerkes, dem en (individuelles oder gesellschaftliches)
Subjekt mıt hartikulären Interessen uınd dem entsprechenden Einfluss aL, der
Straflosigkeit garantiert, erreichen, dass elne m1t Entscheidungskompetenz
ausgestattete ITuppe VOoOll Leuten 1n einem olfentlichen Aunl oder besondere Perso
Nnen illegitime Handlungen vollziehen, welche die Schen Werte VON Auf-
richtigkeit, Redlichkei und Gerechtigkeit verstoßen; können auch unerlaubte
Handlungen se1n, die Gesetzesvorschriften verstoßen. Ziel 1st 6s hierbel,
wirtschaftliche Vorteile herauszuschlagen oder elne pO.  SC  € bzw. gesellschaftli-
che Machtposition ZUM Schaden des G(Gemeinwohls erringen.*
In der 1bt verschiedene Traditionen, 1ın denen die Korruption bekämpfit

Äm häuligsten stolsen 1n diesem Zusammenhang auf die prophetische
und die weisheitliche Tradition uch die priesterschriftliche Iradıtion miıt ihren
Gestzeskodizes verbietet die Korruption, WEn S1€e etwa die Bestechug Uuntersa:
(Ex 23,8). DIie erTfolgt auft verschiedene und Weise und 1n unterschied
enhistorischen ontexten
Doch die Korruption ist keine solierte Handlung eliner Person mı1t schlechten
Absichten, S1e bedari vielmehr eines S1Ee begünstigenden speziÄischen ONTEXTeES,
1n dem die Institutionen und Gesetze OrSCHhu leisten us gelingt 1
Römerbriel, die omplexe Wir.  el und das ungerechte menschliche Tun
erfassen, Aaus denen die Habgier entspringt. Sie en ZUSammnlenN ein System der
ünde, das auf den Menschen selbst zurückschlägt.
In diesem Beitrag werde ich einiıge emente Aaus der prophetischen und der
weisheitlichen Ta  10N analysieren, deren gkei den Kampi
die Korruption deutlich machen, die eute elıner wahren Ep1emie geworden
ist. Die ONkreten Fälle entnehme ich den Büchern IC und Kohelet anaCcC
werde ich die paulinischen tegorien der strukturellen Un und des Gesetzes
1M Römerbriei analysieren, die die StTeite Wiederkehr und die Selbstlegitimierung
der Korruption theologisch erklären.



FIsaDer ampf der Propheten dıe Korruption Tamez

DIie prophetische Tradition der enNtste ZUSAaINIlEGIN mıt der Monarchie, doch
S1e STEe N1IC ihrer eite, sondern nımmt elne kritische Haltung eın DIie
Regilerenden ıuıchten die Unterstützung der Propheten, Iun leg1itimie-
rIch, doch ist klar, dass die VON Gott gyESANATLEN Propheten, die sich selbst VOIl

den sogenannten „Talschen Propheten“ aDSse  en, STEeTts eine kritische und
abhängige Posıtion den Autoritäten gegenüber einnahmen und sich In einem Ver
hältnis ständiger pannung den politischen ıınd relig1ösen Institutionen befian
den ® Kines der größten robleme, das S1e auifgrifien, die Korruption be1 den
Regle- renden, chtern, Propheten, bezahlten Propheten und den Reichen DIie 1n
den Anklagen immer wiederkehrenden emente S1Nd jene, die ich 1n der
eingangs wiedergegebenen DeTnition kursiv hervorgehoben habe Führende
Persönlichkeiten mit Einfluss und aC lassen sich VoNn eigenen Interessen
leiten, wirtschaitliche Vorteile erlangen; S1e lassen die Schen Werte VON

Aufrichtigkeit und Gerechtigkeit nter SiICHh:; ihr ‘Dn ist eg1tim, denn S1e
verstolsen die Vorschriften Hür die Propheten S1iNnd die Betroffenen 1
Allgemeinen die Armen
icha, e1in Prophet AaUus dem Jahrhundert und Zeitgenosse des Ämos, des Hosea
und des Jesa]a, HA 1n die Klage Aaus

„Ihre Oberen sprechen eCc. ufgrund DON Bestechung, hre 7ester lehren
Bezahlung, hre opßDheten weissagen Geld, und Sie berufen Sich au} Janhwe und

‚Ist Jahwe NIC: In unserer Mitte? Kein bel ird über UNS Bommen!‘“
(Micha S, 1)

DIie Geldgier leicht Korruption Man ErIW  e dass die Reglerenden
Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und emu ben (6,8) S1e hingegen äuifen
Unrecht erworbene Reichtümer 6.10) denn S1Ee benutzen manipulierte Waa:
SCH und gyefälschte Gewichte (6,11) DIie Korrupten betrügen und ügen O12 Ps
MO In Mı 148 kann das Netz erkennen, 1n das dieses korrupte er  en
eingebunden ISı Der hebräische 1igr biletet Schwierigkeiten, doch der Sinn,
Namlıc. die mkehrung der Werte, ist klar 4 DIie Autoritäten WwI1e die Oberhäupter
und chter tun N1IC. das, Was ihnen zıiemt, Namlıc. die Gerechtigkeit üben,
sondern S1Ee verlangen Bestechungsgelder (S7Um), und die Reichen und ächtigen

den Oberen das, Was „ihrer Seele  c (nafsSö) schmeichelt, und aul diese Welise
„weben“ (Y 'abtüha) alle eın Gefilecht Von Bedingungen der Komplizen
schait, damit das geschieht, Was die ächtigen wollen. Der Prophet leitet diesen
Vers mıt sarkastischem Spott e1ın „S1e S1ind Experten 1M Iun des Bösen“ (wört-
lich „Ihre beiden ände Sind darın geü das OSse un )E In M1ı 3,9 enutzt
der Prophet den Ausdruck Y ’aqisu, um die krummen Touren der achthaber
bezeichnen. Der Ausdruck umtlasst die Bedeutungen VOIl Verdrehung, Perversion,
ange Integrntät 1n allem, Was Iut oder denkt.> Er Z71e auf den Korrup
ten, der betrügerisch und unehrlich handelt Er STEe den Gegensatz VO Korrup-



ema. Hon und Gerechtigkeit (miSpat) heraus. Dieser Begriff entspricht exakt dem
Korruption egn zedegqg, „Gerechtigkei . Miıt harten en sagt der Prophet, dass die

Machthaber die Gerechtigkeit SO verachten und das Rechte 1Ns egentel
verkehren. Die Propheten schleudern den achthabern den Vorwurf 1NSs Gesicht,
dass G1E sich VO  = Bund losgesa: aben Das eC 1n der ora verbiletet die
Bestechung: „Du sollst keine Geschenke (Im Sinne VON Bestechung, Sohh ad)
annehmen: denn das eschen ass schari Sehende erbiiınden und pervertie die
aC der Gerechtigkeit (zadıqim) (Ex 25,8) DIie Bewegung, die strophe

und bei der die Korruption eine grundlegende olle Ssplelt, STEe sich
lolgendermalsen dar Jemand, der aC hat, ist geldg1erg, dann nımmt
Bestechungsgelderd und als olge davon beugt das eC
Be1l 1C S1INnd 65 die Oberen und die eute mıt Einiluss, die Ländereijen und
Häuser begehren, die S1e rauben Oder sich mıiıt EW und auft egale Weise
aneignen Zn vgl Sam 5,3), WIe dies z beim Önig chaz der
der Nabots einberg m1t iNlegalen Miıtteln sich MSS, und mıt alschen
ÄAnschuldigungen und Zeugenaussagen, die aDOo die odesstra{ie einbrach-
ten (1 Köns Die Folgen der Bestechung aben 1mM Allgemeinen die
ÄArmen und Ohnmächtigen tragen. Be1l Jesaja 1Z5) lesen „Deine Fürs
ten S1Nd er und mı1t Dieben 1 UnN!: Eın jeglicher hebt die este
chung und ist Nter Geschenken her Der Waisen lassen S1e eın eCc wider-
lahren, und die Streitsache der Wiıitwe Yrreicht S1e nicht.“ Aasselbe en be]1l
Ezechilel ZCAZ)R 1C wendet sich auch die ertreter der Relig1ion WIEe
die Prester und die bezahlten Propheten, denn diese Waren N1IC. imstande,
dem Staat und den übrigen Institutionen SOWIEe den Reichen entgegenzutreten.®
Sie welissagten das, Was diese hören wollten Sie SagtenN: Alles ist gut! Wır
en 1n Frieden und Gott ist mıt uUuns 3,5-11). 1C selhst hingegen vernımmt
den Ruf es und SpÜrt die se1nes Geistes, die Unterdrückung uıund
die Verkehrung des Rechts offenherzig und mutig anzuklagen (5,8-9) Michas
Walie ist das Wort; sSein Geschütz SiNnd eidenschafitliche edicNTte voller eta
phern Ungerechtigkeit und etrug (vgl Mı 3,2-3) Wie alle Propheten
setizte 1C 1n der direkten Koniron  10N m1t den achthabern Sein en aufs
ple

Dıe weıisheıtlıche Rede oNelets angesichts der
Korruption

Nner. der prophetischen TAadıllon S1iNnd die Korrupten die Übeltäter, die Gott
estraien WIr' und die pier der Korruption Sind die Ärmen, miıt denen Gott
Mitleid hat. HFür viele ist diese Darstelung simplifizierend, S1e der
keit cht gerecht und kümmert sich wen1g das alltägliche Geschehen Der
Weise MacC eın Hehl Aaus der Verkehrung der Werte selner Gesellschait,
empände als abstolßend, dass die Welt „unter der Sonne“ verkehrt ISst, denn
anstal dass be1 Gericht ein gerechtes Urteil (miSphat)} gefäll WITr| das eC



(zedeq) verare Kohelet S me sich dem verkehrten INn derer, die die FISQ
TamezaC innehaben und gewaltsam unterdrücken, und ist sich der Klage der

Unterdrückten bewusst, die nlemanden aben, der S1Ee TOsSteTt 4,1-2) Er weils
auch, dass unter den Oberen selbst, VOIl denen die Unterdrückung ausgeht, ein
Netzwerk korrupter Komplizenschaft xıstert In Koh 5,8 STE test „Wenn du
In der Gegend die Unterdrückung des ÄArmen und die Vergewaltigung des Rechts

und der Gerechtigkeit (zedegq) siehst, dann wundere dich NIC aruDbDer.
Eın Würdenträger WAaC doch ber den anderen Würdenträger, und e1In noch
Höherer wiederum ber diese beiden.“ Die Lüge besteht darın, dass dies alles
vorgeblich 1mMm allgemeinen Interesse und 1 Dienst den Önig geschie (5,8)
DIe 1eZ Geld ist das grundlegende Problem, denn 1Tr S1Ee 1Dt nlemals eiın
„zenug  e DIie tramfreiheit verschlimmert die ituation, WEeEIN etwas auf die lange
Bank geschoben wird Koh „10-1 welst arau hin, dass SUr‘! ist dass
ber das er  en des Übeltäters MG SO1I0O das Urteil gefäll WIr' weshalb 1mM
Herzen des Menschen die Lust zunımmt, Böses tun  S
Doch Kohelet klagt die Ungerechtigkeit und die Korruption cht 1n der Weise d  9
WIe die Propheten aten Er ebt In elner anderen Zeit, für ihn 21Dt 65 keine
naheliegenden Alternativen DIie VEITSANSENEN und ünftigen Zeiten S1iNnd
ergründlich (Koh /,10; OMDZ: 5,/) Er ran lediglich araulf, die Gegenwart
en eine Gegenwart, die als absurd ebel) einschätzt.‘
Der Weise INUSS WISSsen, WwWIe sich 1n dieser verkehrten Welt bewegen kann,

dem Übeltäter UL und dem uten chlecht ergeht (Koh Ö, 14). Er INUSS WISSen,
WIe und Wan handeln hat, „denn alles hat se1in Wann und sSein Wile, denn
die eiahr, die dem Menschen auflauert, ist 64 (Koh 5,06) Hür Kohelet ist
NIC die este Zeit, die Reg1e
renden reden, denn überall x1bt EF/sa Tamez ist emeritierte Professorin der UniversidadSplone 10,20). Deshalb rat dazıu, WEeI1- Biblica Latinoamericana, S/E e lang lIehrte.

und Uums1c  1 handeln 11,6-7) Zurzeit Ist S/E Beraterin Für Übersetzungen der
vereinigten Bibelgeselischaften. ren Doktortite! hat S/Eund N1IC. allein gehen 4,9-12). Und

zugleic. SC VOL, das eben, WAall der Universität Lausanne, Sch WEIZ, erworben
/ahlreiche Veröffen tıchungen 5/beltheologischenimmer kann, genießen, Ihemen des Neuen Testaments. Auf Deutsch IS Ihren und die Zeıit miıt dem Men grundlegendes erk ZUur paulinıschen Rechtfertigungs-schen, den iINan liebt, angenehm VeI- lehre QUS befreiungstheologischer Perspektivebringen (9,7-9; vgl S2122 5,18) erschienen: egen die Verurteilung zum Tod. Paulus

enn das hat sich UrCc die verskla- oder dıe Kechtfertigung UurcC. den Glauben (QJUS der
vende el ama ohl verdient. Das Perspektive der Unterdrückten und Ausgeschlossenen
en ist eine Gabe es, deren (Luzern AÄAnschrift: FIsa Famez, C'ra 29A #7B, !
sich erfreuen soll In diesen Zeiten, 1n Apto 1306. Unidad Origamı, 'oOlado, Medellin,

Kolumbien. F-Mail. e/sa.tamez@gmaitl.com.denen die un N1IC enn (S, /)
und sich N1IC mpäehlt, 1n die Ver
gyangenhel1 zurückzukehren (/,10) und 1n denen inmiıtten der AÄAbsurdität
lebt, cheint das eINZIg Sichere se1In, aul die Na es vertrauen,
während LLa 1n e1shel und 1n der Hoffnung auft bessere Zeiten das ZuL verrich-
tet; Was tun kann [78_2 ) enn alles hat se1ine Zeıt und se1ne Stunde



eMO. (S -& Es ist aC des Weıisen, die eweilige Zeit erkennen, das Absurde,
Korruption das sich unter der Sonne ereignet, ertragen und 1ın Würde überleben

Der cAIiusse Zu Verständnis der ede des Propheten 1C und ebenso der
des Kohelet ist ihr jeweilliger gesellschaftspolitischer und wirtschaftlicher Kon
text ® Ihre tualıtät hängt ben{alls VOI den jeweiligen mstanden, dem Kon
tEXT, 1n dem lebt, ab Hür ein1ge hat die prophetische Tradition mehr Wirk:

für andere die weisheitliche des Kohelet
Doch UNSETE ylobalisierte Welt verlangt ach e]ıner tieieren Analyse, die bis Z
systemischen Kern heranreicht, der sich nNnter dem Phänomen Korruption VeOI1-

birgt orge Etki  S analysiert die Perversıität der Systeme und die NSULULHONA
lisierte Korruption Für ihn esteht die Untersuchung der Perversität nner.
der Systeme und Urganisationen darın, „den Schleier entiernen, der die Unge
rechtigkeit und die Ungleichher nter der eologie, dem Dogma, der Heuchelei,
der doppelzüngigen Rede, der Überredungskunst oder institutionellen Lüge VO6I-

birgt“°, denn, sagt CI, die begangenen Ungerechtigkeiten und die korrupten
Handlungen S1Nnd keine vorübergehenden oder isolierten Tatbestände, sondern
immer wlederkehrend, S1e verstärken und Jegitimieren sich gegenselllg. Für Etkin
ist: dies etWAaS, „das sich 1 Nnneren aut, keine Naturliche Zwangsläufigkeit
hat, nichts, Was aufserhalb der Organisation anzusiedeln wäre“ 10 Die Teufels
kreise, die Straffreiheit der aten und die Verzweilung der pier
bestätigen diese irregeleitete Rationalität Es ibt keine usdrückliche ıllens
absicht, Schaden anzurichten, sondern, WIe Etkin selbst ausdruc. das
grundeliegende Verlauismuster selbst ermöglic „die Lüge der(l und
„das OSse des Guten“11 DIie Korruption STO auf aren en 1n der
rganısation und der gesellschaftspolitischen SOWI1e wirtschaftlichen Struktur
selbst, deren Mechanismen sich leicht legal 1n die falsche Richtung en  eln
können. DIie angeklagten Korruptionsfälle oder selbst die öffentlichen Sanktionen

korrupte Personen lassen IC erkennen, dass das Problem äulig 1n der
Funktionsweise der Institutionen selhbst begründet ist, dass sich Verirrun-
SCI und Verzerrungen des trukturellen handelt Es 1bt immer „Räume oder
Breschen“, die durch irregeleitete oder pervertierte Prozesse verdec werden.1%
DIie Analyse Ns ermöglicht sich dem Römerbrief Aaus dem cCckwinke des
ervertierten ähern 1eSs ver. uns dazu, ber die onkreten, VOIl den
Propheten auifgedeckten Fälle hinauszugehen.

Die un und das Gesetz Del Paulus

Es 1bt einen Unterschied zwischen der Knitik der Propheten und der des
aulus Phänomen der Korruption. Es cheint se1IN, dass sich {ür die
Propheten die Lage ändern kann, WE die Aus dem Herzen emporsteigende 1er
gezähmt WIF| WEeILN Ial sich wieder (J0tt zuwendet oder WEeIN INa das mosal-
sche Gesetz vollkommen erfüllt. Für den aulus des Römerbrieis 1st dies N1C

Es 1Dt eine VOI elner systemischen EW,; beherrschte ealität, die diese



Disposition des Menschen, welche ın der Habgier Z Ausdruck ommt, FIsa
TamezZzIierT. Diese systemische EW nenn Paulus UunN: Damıiıt das sündige System

iunktioniert, bedari eS eines Gesetzes, denn durch dieses Gesetz en sich
iın legitimer Weise ohne Schuldgefühle.*® Wır wlsSsen eute, dass eın Pro-
blem mehr miıt dem mosalischen Gesetz oder miı1t der Beschneidung aben In den
theologischen Streitgesprächen, die aulus mıiıt den ]Judaisierenden Christen
e1 wWaren dies entrale Aspekte. Doch der Römerbrief kann 1 1C anderer,
aktueller TODIeme WI1Ie der Habgier, der Korruption und der Verkehrung der
Schen Werte 1NS egentel NEeEUu gelesen werden.
Das entrale ema 1M Römerbriei ist N1C die Üünde, sondern yemäß Röm
- die Gerechtigkeit Gottes (dikaiosyne LOU e0U), doch bevor aulus auf
diese sprechen ommt, S1e sich gyenötigt, den Grund analysieren,
WAaTl ul sich die Gerechtigkeit es Henbart Dieser Grund besteht 1n den
erken der Ungerechtigkeit (adikia), die die un (hamartia hervorbringen.
Auft diese ltuation, die der enbarung der Gerechtigkeit (J0ttes vorausgehrt,
welche VO  S Geset7z der Uun! ınd des es beifreit (Röm Z ich mich In
diesem SCAHANT oOnzentrieren.
DIie un ist elne verke Wir:  eit, die durch die Taxls der Ungerechtig-
keit der Menschen selbst hervorgebracht wird Deshalb spricht Paulus erst ab
Röm 3,9 VOIl der Uun: Und spricht VON inr 1 In  ar hamartıa), Sspricht
also VOIl UnN: und N1IC VO Sünden 1eS ass die un als eine aC
erscheinen, die den Menschen selbst versklavt, der pier und Komplize zugleic
ist. In Röm 1,18 STEeE S1e als eine verkehrte Wir.  el dar, die Gott ablehnt
und sagt „Der Z0orn Gottes wird VO  S mme her olffenbar alle Gottlosigkeit
und Ungerechtigkeit adikı1a) der Menschen, die die ahrheit ÜTE Ungerechtig-
keit adiR1a) Nnlieder.  en  66 Der kurze Vers enthält zweimal das Wort „Ungerech-
gkel i6 thischen Sinne. Es Sind die er. der Ungerechtigkeit, die die
ahrheit (aletheian) nıeder.  en (katechönton). Miıt anderenen DIie Unge
rechtigkeit nenn INa Gerechtigkeit und die Lüge nenn ahrheit DIie
ersten ZWel Kapitel des Römerbriefes wenden sich alle er (Juden und
Helden) als die Verursacher der Verkehrung der Werte durch die er der
Ungerechtigkeit. Dreimal erwähn GT, dass sle, ansta dieses tun, jenes etlan
en und dass sS1e Gott deshalb ihren erken überliels (Röm 1,23-28). Er
beharrt araul, dass ausnahmslos alle gesündi aben, uch diejenigen, die sich
VO  Z gouten (1eset7 leiten lassen (Röm ‚„17-23)
Worin die Uun! nhaltlich besteht, sagt 1n Röm ‚29-3 und 70_11 WwWenn

chreibt, dass alle „Jeder VoNn Ungerechtikeit, erkehrtheit, Habgler und
Schlechtigkeit voll S1iNnd“ Röm 1.29) und dass N1IC auch einen einzıgen
Gerechten gebe (Röm S 100). Natürlich gyab gyute und aufrichtige Menschen,
aber nner. eines korrupten dystems, das VOIl der Uun! beherrscht wird, S1iNd
alle 1mM Schlepptau der SUN!  en Logik Die guten Absichten uıund die outen
Gesetze bleiben dem gegenüber ohnmächtig.
Im Römerbrieli kann N1IC VOIl UunNn: gesprochen werden, ohne VO  Z Gesetz
sprechen, denn WIe aulus selbst SagT, ist die UnN!: LOT ohne das ese die



CeMOQ. un bezieht en aus dem (Jesetz (Röm /,8b) Deshalb hat aulus keine
Korruption edenken behaupten, dass die aC der un 1 (Jesetz begründet ist. Das

s]1ehente pleme der eteiligung des (jesetzes Henbarwerden der
UunN! Hıer können ieststellen, dass das Problem N1IC das Gesetz Ssich
und allein IsSt dais Gesetz ist gerecht (Röm Z wurde gyegeben, damit
Menschen zusammenleben können, ohne einander oten Das Problem ist der
verhängnisvolle usammenhang zwischen der un und dem Gesetz In Röm
‚10-1 chreibtus „Und ich iand heraus, dass asselbe ebot, das für das
en da W  y mMır ZU  3 Tod gereichte, denn die UnN: eNutztie das EDOL,
mich betrügen, und durch das TOTeTe S1Ee mich.“ nNter einem SUN  en
System entiremdet sich das Ich eiNner Person 1n dem Moment, 1n dem S1e sich dem
G(GEesetz unterwirit, denn anstatt dass die Unterscheidung 1NS ple. ommt,
OMMmM' ZUT blinden ung des (Jesetzes. Deshalb Sa: aulus, dass
In der un unterworien, unter dem (1eset7 das MaC. WAas INall N1IC tun
will, Was 1a vielmehr ass (Röm 745) Die Verse Röm /,/-13 erläutern die
verhängnisvolle Beziehung zwischen un und Gesetz SOWIEe die arauı olgende
Auslöschung des Gewlssens des Subjektes. Doch da ist mehr: IG Verse Rö6öm
‚14-2 stellen die unglückliche Beziehung zwischen der UunNn! und dem Men
schen, oder besser der ONKreten Daseinsver1assung des Menchen (conditio huma
na) dar Man sie. dass 1n beiden Fällen das grundlegende Problem weder das
Gesetz och der Mensch, Ssondern die strukturelle Un (hamartia) 1ST, die das
Gesetz und das menschliche Begehren 1n ihre Mechanismen verwande
wirksam werden und ihre zerstörerische und todbringende aC den Tag

egen.
Wenn die un als eiNn SUN:  es System dargestellt Wird, das das Gesetz und
die menschliche DaseinsverTassung sich benutzt, danng N1IC. WE

sich das Herz des Einzelnene der Korruption, der Verderbnis, Einhalt
gebieten. Der einz1ge Ausweg esteht darın, dass eine andere Logik atz

oreilt, die dem Verstand und dem Orlentierung verleiht Es handelt sich
elne andere Gerechtigkeit, die unabhängig VO  = Gesetz ist aulus nenn: S1e

die Gerechtigkeit es (Röm S Za welche die Gerechtigkeit der Nnade ist. Er
STEe elne eue chöpiung VOL, die rordert, der Uun! (dem SUN:  en
System]) abzusterben und das en N1IC den nsprüchen des Gesetzes
orlentieren, das VOIl der Uun! völlig vereinnahmt 1St, sondern der OÖrdnung der
nade, 1n der die Barmherzigkeit und die Unterscheidungsgabe die Vorherrschaft
aben, die das en selbst und dessen sozlales Umield fördert Nnner. dieser
anderen Lebensweise tünden das Gesetz, die Instiıtutionen, die Traditionen und
die gyesamte des Gesetzes 1mM Dienst en und N1C umgekehrt
Konkret DIie AumHorderung lautet also N1IC Il der Habgier Einhalt gyebleten,
die Korruption und Nner. derselben Log1k der Herrschaft der UnN!
ortzufahre (Röm 6,1-2), sondern diese systemische hinter sich lassen,
die die grenzenlose Habgier Aaus sich heraus gebiert, 1n der die orruption die
Institutionen und Beziehungen urchdringt, und das Negatıve dieses
Verlauifsmusters aufzulösen. DIie Na und die Barmherzigkeit waren hierbei die



Aasıs  erlen die dazu verhelien der Logik der Herrschaft eNTMN- FIsa
TamezNnenNn die aulus Uun! nenn:

Napoleöon Saltos Galarza 1Ca COTTuDCION Estudio de Informe final del proyecto 1Ca
Proyecto Responsibilidad Anticorrupcion las Mmericas 1989 47 (Hervorhe

bungen VOIl mir)
Ebd
GCarlos Mesters ectura profetica de la historia abar Mexiko 1997
Im Hebräischen ist der erste Teil des Verses unvollständig Es heifßt hier I11LUT dass der

eamte der Urs verlangt und der Richter nach Bestechungsgeld verlangt aher rührt
dass verschiedene Übersetzungen wledergeben Der Kürst und der Rıichter verlangen este
chungsgeld und Entgelt

einier de Blois Towards New Dictionary of Biblical Hebrew Based Semantic OMAaINnSs
2000

Edes1o Sanchez Esteban Voth Marlon Wiınedt Denuncias de ayEeET UE incomodan hOoy El
IMENSUAJE del profeta Miqueas Mıamı 2008 12

Eine andere überlieferte Bedeutung, die aufßerste EnttäuschungE1 kann „Schwei
C111 vgl Isa ame7z Ouando I0s horizontes CIerran Relectura de Ecclesiastes Oohelet

San Jose 1990 Z
Micha zwischen S uınd /01 während der keglerungszel des Könıigs Hiskıja als

Prophet auf Er klagt die Korruption der Herrschenden sowohl Nordreich als auch
Udreic Auft internationaler Ebene hatte Salmanassar VOIl Assyrlen amarila dem
Erdboden gleichgemacht (2 Kön J und Juda assyrischen tribut
pllichtigen Vasallenstaat geworden (Sanchez Denuncias de UyET 11) Kohelet taucht

Jahrhundert während der Herrschafit der Ptolemäer Alexandrien auf Es 1ST Epochen-
wechsel mi1t Neuerungen auft allen Ebenen doch die Ungerechtigkeiten und die versklavende
Arbeit können nicht verborgen bleiben lamez Ouando I0S horizontes CIEeTTUAN 26)

Jorge tkin doble moral de las OTQUNIZUACIONES Los SISLeMAaSs erversSoS la
institucionalizada Madrıd

10 Ebd
ll Ebd
I2 Ebd 253
15 Teilweise habe ich diesen Abschnitt bereits IHNE1NEIMM Vortrag dargestellt: Isa Tamez,

Poverty: IUnrestricted Greed and Structural SIn Gehalten auft dem Kongress über 1De und
Gerechtigkeit der St Ambrose University 1 1owa USA, Maı 2013

AÄus dem Spanischen übersetzt VOIl Dr Bruno Kern


